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florus mit weissen Blüthen bringen weisse rothen Faden das ganze Buch hindurch zu verfolgen .

Samen ; rothe oder - selten - carminfar- Die Zurückführung ganz verschiedenartiger Bewegun

bige Blüthen bringen violettschwarz marmo gen der Pflanzen auf ein einziges Grundphänomen, die

rirte Samen ; weiss und rothe , oder fleisch- »Circum nutation«,deren ganz allgemeineVerbrei

farbige und rothe Blüthen bringen braunweiss
tung vom Verf. nachgewiesen wird, ist nichts Anderes ,

als die Anwendung der Descendenzlehre auf das Gebiet
marmorirte Samen . Aehnliches ist auch bei

der physiologischen Processe. So wie im Reiche der

Phas. vulgaris - Varietäten angedeutet. Bei Formen die Vielgestaltigkeit auf eine oder mehrere

Pap. somnif. ist eine Beziehung der Blüthen- einfachste Urformen zurückzuführen ist , in ähnlicher
farbe zur Samenfarbe angedeutet, ohne con- Weise stellt Darwin in seinem neuesten Werke

stant zu sein . gewissermaassen den Stammbaum einer grossenGruppe

Aber umgekehrt erzeugen diese Samen pflanzlicher Bewegungserscheinungen auf , dessen

von verschiedener Farbe bei Phas. multiflorus Grundstock die Circumnutation bildet. Mit Recht

nicht wieder dieselbe Blüthenfarbe, vielmehr
betont der Verf. , dass damit eine beträchtliche Schwie

kann jede Samenfarbe jede Blüthenfarbe rigkeit in Bezug auf die Entwickelung dieser Erschei

nungen beseitigt wird, die Frage nämlich : Wie sind

erzeugen .
einestheils so verschiedene unddann wieder so gleich

Oft zeigt sich eine Analogie in der Farbe artige Bewegungenin den verschiedensten und oft

der Frucht und der Samen : z . B. Zebra- sehr entfernt verwandten Familien zuerst entstanden ?

Bohne, während livide Samen der Phas. vul- Es ist das dieselbe Schwierigkeit, welche aufmorpho

garis constant in purpurvioletten Hülsen , logischem Gebiete blos durch die Annahme der wirk

weisse in weissen auftreten . Bei der Form lichen » Blutsverwandtschafta gelöst wird .

olivid -samige Flageoletbohne« ist die Blüthe Die Circumnutation , dieses stets abwechselnde

purpurn , ebenso der Stengel . Bei Pisum sich dahin und dorthin Neigen der Pfanzenorgane ,

sativum -Varietäten fand ich dagegen keine ist an sich noch zwecklos, obgleich auch schon dieser

Correlation zwischen Samenfarbe und Frucht
Vorgang nicht selten zu einzelnen Dienstleistungen

farbe. Dass die gefüllte Form der Matthiola herangezogen wird. So erleichtert er z.B.den in den

Boden eindringenden Wurzeln , den kriechenden,
annua nur auf Exemplaren erscheine , welche

Platz suchenden Stolonen nicht unwesentlich ihre Auf

mit drei statt zwei Cotyledonen keimten , habe gabe. Im Ganzenund Grossen wird aber die Circum

ich nicht bestätigt gefunden. (Schluss folgt.) nutation von Darwin als eine vorläufig noch uner

klärliche physiologische Thatsache hingenommen, »als

eine Folge der Art, in welcher vegetabilische Gewebe

Litteratur. wachsen. Mit dieser ursprünglichen Bewegungs

Das Bewegungsvermögen der Pflanze .
erscheinung arbeitet nun die Anpassung gleichsam wie

Von Ch. Darwin mit Unterstützung von
mit einem physiologischen Rohmateriale, wenn dieser

Ausdruck erlaubt ist, und das Product ihrer Thätig

Fr. Darwin etc. Aus dem Englischen über keit ist eine ganze Reihe von verschiedenartigen Be
setzt von J. Victor Carus . Mit 196 Holz

wegungen , die sămmtlich ganz bestimmten Zwecken

schnitten . Stuttgart, E.Schweizerbart 1881 . dienen . Dieselben sind demnach nichts Anderes , als

Durch die soeben erschienene deutsche Ausgabe des zum Besten der Pflanze modificirte Circumnutationen .

jüngsten Werkes von Ch . Darwin ist nun allen deut- Es kann dabei diese Modification auf inneren Ursachen

schen Botanikern ein Werk zugänglich gemacht wor- beruhen, oder durch äussere Einwirkungen bestimmt

den , welches wirklich in vollstem Maasse verdient , von werden . Die epinastischen und hyponastischen Bewe

Allen auf das eingehendste studirt zu werden . Denn gungen der Blätter und Stengel , sowie die so regel

nicht blos eine grosse Gruppe von Lebenserscheinun- mässigen und ausgiebigen Circumnutationen der Klet

gen der Pflanzen wird in diesem Buche zum ersten terpflanzen gehören in die erste Kategorie. In der

Male von einheitlichen Gesichtspunkten aus betrachtet , zweiten Gruppe sind zunächst die »nyctitropischena

auch über das Wesen des pflanzlichen Lebens im Allge- oder Schlaf-Bewegungen zu nennen , welche durch

meinen werden vom Verf. einige der interessantesten den Wechsel der Lichtintensität ausgelöst werden und

Aufschlüsse ertheilt.
die bei aller Mannigfaltigkeit im Einzelnen doch darin

Nachdem bereits in zahlreichen Zeitschriften bota- übereinstimmen , dass die Blattspreite durch sie in eine

nischen und nicht botanischen Inhalts über »The power Lage gebracht wird , in welcher sie möglichst wenig

of movement in plants« Bericht erstattet wurde , so der nächtlichen Wärmestrahlung ausgesetzt ist. Die

glaubt der Ref. hier nicht so sehr eine detaillirte Ueber- Richtigkeit dieser biologischen Deutung der Schlaf

sicht über den reichen Inhalt des Buches bieten zu bewegungen wurde von Darwin durch interessante

sollen , als vielmehr eine allgemeine Charakteristik des Versuche dargethan . Als ein Resultat modificirter

Werkes und seiner Bedeutung . Circumnutation sind ferner die heliotropischen Bewe

Es läuft zwar auf eine Tautologie hinaus , wenn man gungen anzusehen , welche bereits von Wiesner als

vor Allem den consequent »darwinistischen « Charakter Anpassungserscheinungen aufgefasst wurden. Dar

des Werkes betont, allein es ist sehr lehrreich , diesen win unterscheidet nicht blos den (positiven) Heliotro
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pismus und den (negativen ) Apheliotropismus ; er Zellen , welche bereits in einem Zustande der Ver

stelltdenselben noch den » Diaheliotropismus« als selb- änderung sind , während in der anderen Gruppe das

ständige Erscheinung zur Seite und schildert in den
Reizmittel erst eine ähnliche Veränderung in ihrem

paraheliotropischen Bewegungen eine Schutzeinrich
Turgescenzzustande anregt. a

tung gegen zu intensive Besonnung. Der Diaheliotro
Wenn die Nachweisung der Circumnutation und

pismus ist mit Frank's Transversal-Heliotropismus

identisch , dessen Existenz bekanntlich von de Vries
ihres allgemeinen Vorkommens die breite Unterlage

entschieden geleugnet wurde. Darwin zeigt nun,
darbietet, auf welcher sich das ganze Werk allmählich

dass, wenn man aufrechte Keimlinge mitfixirten Hypo- aufbaut, so muss die Entdeckung der Empfindlichkeit
cotylen einem seitlichen Lichte aussetzt, die Cotyle- der Wurzelspitze gegen äussere Reize als der Höhe

donen sich nunmehr so stellen , dass das einfallende punkt der Darstellung bezeichnet werden , von dem

Licht sie womöglich unter einem rechten Winkel trifft. aus sich eine weite Perspective auf interessante Fragen

Befinden sich die Cotyledonen in einer Linie mit den und Probleme öffnet. Als Reize auf die » empfindlichea

eintretenden Lichtstrahlen , so erhebt sich das ent
Wurzelspitze wirken : geringer, aber anhaltender

ferntere Keimblatt, und das nähere senkt sich ; wenn

Druck , Aetzung, Feuchtigkeit und die Schwerkraft.
sie quer zum Lichte gestellt werden , so drehen sie sich

ein wenig nach der entsprechenden Seite. Weder in
( Bezüglich der letzteren hat bereits Ciesielski die

dem einen noch in dem anderen Falle können wir Empfindlichkeit der Wurzelspitze behauptet, ist aber

aber diese Bewegungen mit de Vries durch die mit seiner Ansicht isolirt geblieben . ) Die derart

Epinastie, das Gewicht und den negativen Geotropis- gereizte Wurzelspitze veranlasst nun den rückwärts

mus der Blätter erklären . Um nun wieder zu den gelegenen wachsenden Theil sich so zu krümmen , dass

Modificationen der Circumnutation zurückzukehren , die Spitze dem Drucke ausweicht, beziehungsweise

so sind als solche schliesslich auch die geotropischen
sich dem Erdmittelpunkte oder dem feuchten Körper

Bewegungen (Geotropismus, Apo- und Diageotropis zuwendet . Ebenso ist bei verschiedenen Keimlingen
mus) aufzufassen .

nur der oberste Theil für das Licht empfindlich und

Indem nun der Verf. eine grosse Gruppe von Bewe

gungserscheinungen als Anpassungserscheinungen
veranlasst, wenn er beleuchtet wird, die wachsthums

nachweist, legt er auf den bisher so sehr betonten fähige Zone zur entsprechenden heliotropischen Bewe

Unterschied zwischen Bewegungen , die durch Wachs gung. Es ist daher nicht zu weit gegangen , wenn

thum vermittelt, und solchen , die unabhängig vom Darwin am Schlusse seinesWerkes die Wurzelspitze

Wachsthum durch eigene Bewegungsapparate ermög- mit dem Gehirne eines niederen Thieres vergleicht,

licht werden , nur wenig Gewicht. Vom biologischen welches zuerst die Eindrücke von den Sinnesorganen

Standpunkte wird diese Auffassung dadurch gerecht erhält und dann die verschiedenen Bewegungen leitet .

fertigt, dass es sich bei der Ausbildung eigener Bewe
Auch Sachs hat bereits zwischen den pflanzlichen

gungsapparate blos darum handelt , auch der aus
und den thierischen Bewegungen eine Parallele gezo

gewachsenen Pflanze jene Vortheile zu sichern , welche

der noch wachsenden Pflanze durch bestimmte Wachs
gen und noch bezeichnender als der von Darwin

thumsbewegungen geboten werden . Allein auch auf
citirte Satz dürfte die nachstehende Aeusserung sein,

physiologischer Grundlage lässt sich jene Auffassung
welche Sachs am Schlusse des vorletzten Paragraphen

motiviren. MitBezug auf die neueren Untersuchungen seiner Abhandlung über worthotrope und plagiotrope

von de Vries (vergl. Bot. Ztg . 1879. S. 830) macht Pflanzentheile « macht : „ Während bei diesen (den

Darwin geltend, dass es sich in beiden Gruppen von Thieren) durch die äusseren ReizeMuskelbewegungen

Bewegungserscheinungen um Ausdehnungenin Folge ausgelöst werden , sind es bei den Pflanzen Turgescenz
gesteigerten Turgors handelt, welche in dem einen

ånderungen der Zellen und durch diese veranlasste
Falle durch Wachsthum fixirt werden , in dem anderen

Wachsthums- oder Spannungs- ) Aenderungen und
Falle wegen mangelnden Wachsthums wieder rück

gängig gemacht werden können .
daraus folgende Bewegungen .« Es ist interessant,

zu sehen , wie die beiden genannten Forscher auf ganz

Es dürfte hier die passendste Stelle sein , auf jene
Bewegungen aufmerksam zu machen , welche nach verschiedenem Wege zu nahezu identischen Folgerun

Darwin einen von der Circumnutation völlig unab- gen gelangt sind.

hängigen Ursprung gehabt zu haben scheinen .Es sind Die Entdeckung oder Localisation der Empfindlich

dies die Reizbewegungen der Blätter von Mimosa, der keit bei den Pflanzen und der Fortleitung eines Ein

Tentakel von Drosera, der Staubfäden von Mahonia , flusses von dem gereizten Theile auf einen anderen ,

das Aufrollen der gereizten Ranken . Die genannten welcher sich in Folge hiervon bewegt,« kann hinsicht

Organe zeigen nämlich (mit Ausnahme der Mimosen lich ihrer Tragweite kaum überschätzt werden . Wie

blätter) keine Circumnutation. Doch dürfte, wie Dar- bedeutsam ist doch schon die blosse Thatsache, dass

win hinzufügt, der Unterschied zwischen den beiden ein Gebilde , welchem man bisher (abgesehen von der

Gruppen von Bewegungen nicht so gross sein , wie es Wurzelhaube) blos eine entwickelungsgeschichtliche

auf den ersten Blick den Anschein hat. »In der einen Bedeutung zuerkannte , sich auf einmal als ein wich

Gruppe verursacht ein Reizmittel eine Vermehrungtiges Organ erweist, welchem eine der complicirtesten

oder Verminderung in dem Turgescenzzustande der physiologischen Functionen übertragen wurde.
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Aus dem vorliegenden Werke geht auf das deut- siger Beschaffenheit bestehen , hervor. Der Chloro

lichste hervor, wie fruchtbringend es ist , wenn sich phyllkörper besteht nun nicht aus einer homogenen

die rein physiologische Forschung mit der Biologie Substanz, sondern er bildet ein balkenartiges Gerüste ,

verbündet. Diese Allianz aber ist geschlossen , sobald zwischen dessen Maschen der halbflüssige olartige

wird das Warum der einzelnen Lebenserscheinun- Körper, der Träger des grünen Farbstoffes eingelagert

gen als eine Doppelfrage auffassen, die sich in die war. Je nachdem man die Objecte mit feuchterWärme

beiden Fragen Wodurch und Wozu auflöst. Für oder mit verdünnten Säuren behandelt, ist die Wir

die physiologische Betrachtung werden biologische kung eine verschiedene . Bei Anwendung letzterer

Ausblicke stets nur anregend sein können ; die Bio- Methode sieht man aus dem Chlorophyllkorne einen

logie aber im engeren Sinne wird in den Augen eigenthümlichen charakteristischen, allmählich un

aller Freunde einer exacten Naturforschung nur ge- deutlich krystallinisch werdenden bräunlich gefärbten

winnen , wenn sie, auf naturphilosophische Specula- Körper hervortreten , dem der Verf, den Namen

tionen verzichtend, die experimentelle Physiologie als »Hypochlorina beilegt. Aus dem Verhalten der

Lehrmeisterin anerkennt . Nur eine solche experimen- Löslichkeit dieses Körpers in Alkohol , Aether, Benzol ,

tell geschulte und deshalb vorsichtig gewordene Bio- Schwefelkohlenstoff etc., sowie der Unlöslichkeit in

logie wird dann mit Recht auf Darwin's Beispiel Wasser, verdünnter Salzsäure, scheint sich seine fett

sich berufen können . oder harzartige Natur zu documentiren. Dieses Hypo

Graz . G. Haberlandt. chlorin aber ist kein durch Einwirkung der Säure aus

dem Farbstoffe entstandenes Derivat des Chlorophylls,

Untersuchungen über Lichtwirkung
sondern es bestand schon vorher neben dem Farbstoffe

und Chlorophyllfunction in der als solches in dem Chlorophyllkörper, was der Verf.

Pflanze. Von N.Pringsheim . Leipzig , daraus schliesst,dass die Ausscheidungen nicht sofort

W. Engelmann 1881 .
nach Zusatz der Säure entstehen , sondern erst nach

Dieses Werk bildet eine ausführlichere und zusam und nach aus der Substanz des Chlorophyllkornes her

menhängende Darstellung aller vom Verf. bereits in vortreten ; dass ferner nicht sämmtliche Chlorophyll

mehreren Publicationen über die physiologische Be
körper diese rostfarbenen Ausscheidungen zeigen ,

deutung der Chlorophyllkörper mitgetheilten Unter welche Erscheinung auch zu der Annahme berechtigt ,

suchungen *). Es werden zunächst die Methoden und dass das Hypochlorin in den Zellen einem regelmäs

Ergebnisse der experimentellen Prüfung mitgetheilt, sigen Verbrauche unterliegt; diese Annahme wird

auf Grund welcher der Verf. dann eine von den jetzt
dadurch noch unterstützt, dass z . B. Zellen von Spiro

herrschenden Anschauungen gänzlich abweichende gyren etc. zu verschiedenen Zeiten ganz verschiedene

Theorie über den Assimilationsvorgang in der Pflanze
Mengen von Hypochlorin enthalten . Bei den Pflanzen ,

aufstellt.
welche nicht deutlich umschriebene Chlorophyllkör

Der erste Abschnitt ist der anatomischen Unter per besitzen , ist das Auftreten des Hypochlorins an

suchung der Chlorophyllkörper gewidmet. Um den
besonders charakteristischen Orten , an der Peripherie

Farbstoffträger, den eigentlichen Chlorophyllkörper , der Amylumheerde , höchst auffallend . Durch Erwär

von seinem Inhalte zu befreien, wendete Verf. nicht mung im Wasser verschwinden die Hypochlorinmassen

die übliche Methode der Extraction durch Alkohol an,
und lassen sich nachher durch Salzsäure nicht mehr

sondern er benutzte hierzu den Einfluss feuchterWärme nachweisen , während indessen der Farbstoff ganz

oder verdünnter Säuren . Es wird in diesem Falle der
intact bleibt .

Farbstoff nicht gelöst, sondern er tritt, je nach der Um nun über das Verhalten dieses Körpers sowie

Behandlung, in Form von grösseren oder kleineren
des ganzen Chlorophyllapparates im Lichte Aufschluss

Tropfen , welche ausser aus dem Farbstoff noch aus
zu erhalten, wandte Verf. die Methode der intensiven

einer ölartigen Substanz von mehr oder weniger flüs
Beleuchtung an , welche Methode nebst den dabei zu

** 1) Ueber Lichtwirkung und Chlorophyllfunction gebrauchenden Apparaten in einem besonderen Ab

in der Pflanze . (Monatsberichte d . Berliner Akademie
schnitte ausführlich beschrieben wird . Zum Verständ

der Wiss . Juli 1879. ) niss des Folgenden theilt Ref. nur mit, dass das Prin

2 ) Veber das Hypochlorin und die Bedingungen cip dieser Methode darin beruht, die Veränderungen
seiner Entstehung in der Pflanze .(Ebenda.Nov.1879. ) der Zelle, welche beim Verweilen derselben in einem

3 ) Remarques sur la chlorophylle . (Comptes rend .
durch eine Linse entworfenen Sonnenbilde entstehen ,

26. jan . 1880.)
4) Ueber eineMethodemikroskopischerPhotochemie. zu beobachten .

( Verhandl . d . bot . Vereins der Provinz Brandenburg. Die Wirkungen des intensiven Sonnenlichtes sind

Sitzung vom 11.Juli 1879. )

5) Zur Kritik der bisherigen Grundlagen der Assi
nun in ungemein kurzer Zeit, bei den vom Verf.

milationstheorie der Pflanzen . (Monatsberichte der beobachteten Algen , Characeen , Moosblättern etc.,

Berliner Akademie der Wiss . Febr . 1881. )
schon in 2–6 Minuten sichtbar. Scheinbar wird nur
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